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zu toben und um sich zu'schlagen und un
ter solchen Umständen blieb nicht? weiter

übrig, als sie in eine Irrenanstalt zu drin
gen. Dr. Bernays brachte sie daher am
Sonntag Morgen in das St. Vincents
Asyl. Es ist leide? wenig Aussicht aus
einen guten Ausgang dieses traurigen
Falles vorhanden; es ist soga? zu befürch.
ten, daß die Dame nur noch wenige Tage
am Leben bleiben wird.

die darum nachsuchten, und Jeder erhielt
fünfzehn oder zwanzig Setzlinge für seinen
Teich. Etwa die Hälste der nach Ten.
ncssee versandten Fische war für solche
Personen bestimmt. Wie allgemein das
Verlangen nach Karpfen ist. geht aus der
Thatsache hervor, das, eben jetzt imBureau
der Fischerei-Commijst- on nicht weniger
als 3.000 Gesuche um Setzlinge vorliegen.

Das Aldermänerkolleg in NewPork
hat mit allen gegen eine Stimme einen
Beschluß angenommen, wor'm c sich ge

gen das beabflchtite PassionSspiel erklärt
und Maßregeln zur Verhinderung deffel.
den anordnet, falls die Gesetze es dazu er

mächtigen.

N). 5 Cto ZcttcwZ Hall,
eine Treppe hoch.

Grund --"Eigcnthmtts-, Feuer-Wersicbcruug- ö-

und Schiff-sabrtö-Ageutu- r,

Nota-riatS- -

und Geld-Geschäf- t.

Durch mich textr tene FenkrVcrsicherunys- -
Eescllschastrnc'Srcn vl U Mafien befände.

Eänffs. Passage, P'.Tkcte und siracht.e o

derung nach und von iurcpa p oiupt und billig.
Gelder in Vekräg'n von $500 l ii zu $50sio

und r.,,hr beschaffe ich --
rgcn gute hypeth. karische

Eickerücit zu gcwöbnlichkn Waten.
Für An inio Verkalk von Grund. Signthum,

Colli kli'NkN von Miktbyns stalte ich mich bestens
empfahlen, foTie für das E ziehen b?n (?e!drn
und Erbschaften in Dcuks.ö'.and, das AuSlertisn
don Vollmachten und zesetzttchen Dokumenten.'

I. H. Gates,
41 Park Now (Times" Building).

sJltTD 7)0tf.

Anzciflcn Agentur.
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Inland.

Washington, 27. Nov. G.
W. Schlsield, der Registralor des Scktz.
amtcs, sagte in seinem Jahresbericht, dak
während des letzten Jahres die S.ifsfahrt
deö Landes um 101.560 Tons abczenom'
men hat. Zugenommen haben dieDamps
schiffe um 35,386 Tons und die K.ikwl-schisssah- rt

um 2,85:, Tonö, während d?e

Segelschiffe um 56,555 und die Barken um

83.250 To;',3 abgenommen haben. Der
Sch.ffsbau zeigte eine Abnahme um 35,
6Ü0 Tons im Vergleich zum Vorjahr.
Mit dem Kabkljau'Fischsang beschäftigten
sich 2,323 Schaffe, mit dem Walfischsang
174 Schiffe im vorigen Jahre.

Washington, 27. Nov. Der
Bericht über den Stand der Bundcsschnld
sür den MonotNovembec n ird mahrjchein'
lich eine Verminderung van .52,000.000
ausweisen. Im November ces Vvljahres
betrug dieselbe nur $799 823.

New York, 27. Nov. Gestern

Nachmittag um 2 Uhr 30 Minuten waren
etwa 25 Arbeiter bei der über den Hartem
im Bau begriffenen Brücke an der 153.

Strafe und 8. Avenue beschästtgt, einen

mehrere Tonnen wiegenden Tragbalken
einzufügen, als derselbe plötzlich fiel, einen

Arbeiter aus der Stelle tädtete und vier
anderen theils schwere, theil leichtere Ver-letzung- en

beibrachte. Die Brücke soll die

Verbindung mit der 6, Avenue Hochbahn
und deren Fortsetzung in Westchefter

Coun:y herstellen. Der Brückenkopf an
der 153 Straße ist seh? hoch und war es

deshalb nöthig, ein Gerüst anzubringen,
um von demsllben aus mittelst Leitern die

Vernietungen nuszuführen. Die Arbeiter
waren gerade beschäftigt, einen der schwe

rcn eisernen Tragbalken in's Gefüge zu

heben, als derselbe plötzlich ausglitt und
stürzte. Es erfolgte eine schrecklicheScene.

Unter den Trümern deö Gerüstes lagen um
Hilfe rusendeMenschen und die augenblick
liche Verwirrung, die der Katastrophe
folgte, erzeugte allgemeine Rathlofigkeit.
Die Schmerzensschreie der Verwundeten
brachten jedoch die Umherstehenden bald
zur Besinnung und sofort wurdeHand an-

gelegt, um die Unglücklichen aus ihrer
schrecklichen Lage zu befreien. Nachdem
eine bedeutende Anzahl von Balken, Bret
tcrn und Eisentrümmern hinweggeschleppt
war, fließ man auf die Verletzten und fand
den 30jährigen L. Gougill, verheiratbet,
todt mit zerschmettertem Kopse ; den 26

jährigen I. Gaugill, einen Bruder dcssel

den, töMIich verletzt; P. Cavanaugh. :U

Jahre alt, verheirathet, schwer verletz:;
Henry Couse, Vormann, 45Zahre alt, ver-heirath- et,

schwerverletzt; H. Q'Connor,
23 Jahre alt, unverheirathet, mit einer

Quetschung dis rechten Fußes.
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empfiehlt sich zur ,

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

Briefköpfen,

Preislisten.

Quittungen

Eintrittskarten,

Mtglicderkarten,

Broschüren,

Constitutionen,

Adreßkarten,

und allen einschläglichen Ar:
tikeln unter Zusicherung kele

ganter AuSfübrung bel billi
gem Preise.

Die Königin vsn England hat UN.
serm Präsidenten ein massives Pult, das
aus dem Holz von Ihrer Majestät Schiff
Resolute" angefertigt worden, verehrt.

Kohlennoth denscht in einigen Be
zirken von Iowa und! in SanFrancisco,
Cal. Sollte man es glauben, daß in un-ser- er

Zeit in diesem mit Eisenbahnen ge
segneten Lande so etwas möglich sei? In
Iowa sollen deshalb die Schulen geschlol'
sen werden und in San Francisco sieht es

noch schlimmer aus, weil die Pacific Bah
nen keine Kohlenwägen haben. Die wahre
Ursache liegt in der Gewinnsucht der Koh

lenbergwerksbesitzkr des Landes, welche die

Arbeit eingestellt haben, um hohe Preise
zu erzielen.

Prof. James C. Watson, der be-rüh- mte

amerikanische Astronom, ist in
Madison. Wisc., im Alte? von 43 Jahren
gestorben. Er war eben mit Errichtung
einer musterbasten Sternwarte für die

Staatsuniversität von Wisconsin beschäf-tig- t.

als er viel zu srüh dahingerafft wurde.
Vorher als Prof.de? Astronomie an der
Staatöuniversität von Michigan zu Ann
Arbor angestellt wurdedieAussuchung nach
unentdeckter Asteroiden (die zwischen Mars
und Jupiter umlaufen) und neuer Kome
ten seine Spezialität, in welcher er kaum
einen seines Gleichen hotte. Dasür erhielt
er schon 1870 die Goldmedaille der fran
zösischcn Akademie der Wisjenschasten.
1869 ging er nach Java und 1870 nach

Sicilien, um Sonnensinsterniffe zu bcob
achten, und 1874 nach China, um denVor
Übergang der Venus an der Sonnenscheibe
zu studiren. Als astronomischer Schrist
stelle? war er vielfach thätig. - Ehre wem
Ehre gebühret!

Die Volksvertretung von Connecti
cn! beruht aus einer ganz veralteten
Grundlage, schlimmer als das englische

Rottenborough--Syste-
m,

dcffcn größte
Uebelstäide doch allmälig abgestellt wo?'
den sind. Das noch Aegenwärtig im
Staate Connecticut geltende System
stammt aus dein Jahre 1820. Allclädtc
und Flecken (Townß) von Connkc::cui.
welche damals Freibriefe befaßcn, (iiico?
porirt waren), sind zu zwei Vertretern in
der Legislatur lerechtigt ; alle, welche seit
dem Freibriese erhalten, aber noch nicht
eine Bevölkerung von .10,000 überschritten

haben, sind nur zu einem Vertreter dercch

tigt. Nun ist seit 1820 natürlich in Eon
necticut eine gewaltige Verschiebung der

Bevölkerung vor sich gegangen. Einzelne
Städte sind sehr gewachsen, andere sind
stehen geblieben oder gar zurückgegangen,
und daneben sin) neue aufgeblüht. Um
die Art der .Volksvertretung", die sich da-ra- us

ergibt, zu erläutern, bedarf es blos
eines einzigen Beispiels. Die Stadt Hart
ford hat in den letzten 10 Jahren um 4810
Einwohner zugenommen und zählt jetzt
42.553 Einwohner. Dennoch hat sie in der

Legislatur nicht meh? Vertreter, als der in
demselben Eounty gelegene Flecken Mark
bo7ough, der in den letzten 10 Jahren 85

Einwohner verloren bat und nur noch 391
Einwohner zählt. Und wäheend Ma?l
bo?ough zwei Vertreter sendet, liegen in
der Umgegend meh?ere blühende Fabrik-ort- e

mit nahe an 10.000 Einwohnern, die

nur zu einem Vertreter berechtigt sind!
Weniger als ein Viertel der Einwohne?
schast Connecticuts e?wählt die Meh?heit
de? Legislatur und dieses Viertel bezahlt
noch nicht einmal ein Zehntel der Sleue?n!

Die bekannte deutsch-amerikanisc- he

Schauspielerin Frida Vcllguth.Gattin des

Schauspielers Carlmüller, ist in St. Louis
in das St. Vincent'Jrrenasul gebracht
worden, weil sie tobsüchtig geworden ist.

Nach einem zehntägigen Malariafieber
stellte sich am vorigen Freitag eine Art

TyphuSfieber ein und am Abend waren

diejenigen Erscheinungen eingetreten, die

Professor Markus in Würzburg als .Ty- -

phomanie bezeichnet; die Kranke begann

Wie der deutsche Unterricht in öffent'
lichcn Schulen Denver's ertheilt wird da
rüber berichtet das .Col. Journ." .In
der öffentlichen Schule der 3. Ward ist

eine Amerikanerin angestellt, welche sür
eine geringe Zulage, man spricht von $5
den Unterricht in der deutschen Sprache
übernommen hat und zwar zum allgemei
nen Gaudium der deutschen Kinder, die

diesen Unterricht mitgenießen. DaöFrä'u-lei- n

gänzlich unbewandert im Deutschen,
nimmt selbst Lehrstunden und theilt dann
das Erlernte ihen Zöglingen mit, wobei
sie neue Wörter den schon jetzt bestehenden

hinzufügt. So z. B. übersetzt sie .Brcak-ast- "

mit Frißtich-- , Port" mit Swin
fleuch-

-, Beef" mit Rindfleiß" u. s. w.
Wie nun ein solcher Unterricht auf die

wißbegierige Menge der Kinder wirkt, kann
man sich leicht denken. Die kleinen Deut
schen wollen sich vor Lachen ausschütten,
während die wenigen, den deutschen Un
terricht genkßenden Amerikaner selbstver

ständlich diese Uebersetzungen sür baare
Münze nehmen und sich die falschen Wör
ter einprägen."

Vom' Hcldenmuth einer deutschen
Frau berichtet der Anz. d. W." : Bei der
kleinen Station Carbon, nahe Macon an
der Hannibal & St. Joseph B ihn hatten
einige Schurken dieserTage dieWeichen ge-öff-

net

und aus das Hauptgeleise einen mit

Brückenbauholz schwer beladenen Fracht
wagen geschoben, in der Absicht, den gleich

darauf erwarteten Nacht-Personenz- ug zum

Entgleisen zu bringen. Zufällig entdeck

ten zwei auf der Station lebende Frauen,
Frau Nagel und Frau Rowe, den teufti
schen Anschlag, und wußten sich, da der

Zug jeden Augenblick anlangen konnte,
keinen anderen Rath, als mit einer Lampe
als Warnungsfignal dem Zuge entgegen
zueilen. Der Sturmwind hätte beinahe
die Lampe ausgeblascn, und um das Ret
tüngslicht vor dem Erlöschen zu bewahren,
hielt Frau Nagel hcldenmüthiger Weise
die Hand als Schirr', über den Cylinder,
bis dieselbe mit Blasen und Branntwun
den bedeckt war. Der Zug brauste heran,
die Frau schwang die Lampe, der Lokomo
tivsührer bemerkte das Signal und brachte
den Zag mit seiner werthvollcn Menschen
fracht, wenige Schritte vor der blockirten
Stelle des Geleises zum Stehen. DaS
Hinderniß wurde beseitigt und der Zug
suhr kveiter. ohne daß die meisten der schla-send- en

Passagiere von der Gefahr, in Der

sie geschwebt, etwas erfuhren.

Von einem bemerkenswerthen Ver
leumdungs-Ploze- ß gegen die Cir.cinnati
Freie Preffe- - schreibt diese: Der Klä

ger Konrad Ahlers gründete seine Klage
auf einen in der Fr. Preffe" erschienenen

angeblich verleumderischen Artikel. Der
Richter sagte in seinem Resume : .Der
sragliche Artikel ist sehr lang und dieFrage
ist, ob derselbe irgend etwas enthält, was
einer Verleumdung gleichkommt. DieAn
llageschrift betonte, daß di: Freie Preffe"
eine sehr große Cirkulation in der Stadt
Cincinnati hat und in deutscher Sprache
publizirt wird. Der fragliche Artikel wird
in der Anklageschrift in englischer Ueber

setzurg wiedergegeben. Wenn eine Ver

leumdung stattgefunden haben soll, muß
auch angegeben werden, daß die Personen,
welche sie vornahmen, die deutsche Sprache
verstehen. Die einzige Svrache, von wel

cher de? Gerichtshof ctejure Notiz neh-

men kann, ist die englische. Die Klage
schrift giebt nicht an, daß die Personen,
welche den Artikel sahen, die deutsche

Sprache verstanden. Die Klageschrift

mug angeben, daß die Verleumdung, als
sie veröffentlicht wurde, Jemanden er

reichte, welcher sie verstand. Die Klage
ist abgewiefen

Eine der wenig bekannten Anekdo

ten von Heinrich Heine aus der Zeit seiner

ersten dichterischen Thätigkeit, wo er sehr
ost in Geldverlegenheiten war, dürfte diese

sein, daß er einmal einen seine? Freunde
um ein Darlehn ersuchte und demselben
schrieb: Wenn Du mir nicht umgehend
50 Thaler schickst, so verhungere ich aus
Deine Kosten."
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ist ein wirksamem Mittel

Malarict kXber. kattkslber und verdorbenen
tegen 2cttxlzifil.;iiuv., NnperfcoulniKfit un hinten
fcerKififie. ß-- i hat riet s.incs Gleichen und sinn
durch td)ts ersetzt werben. tfi sollte rt djt n-- tt billi
gen M jchunqen von S; ir tuofr, ätfce ifcjjen Cclen

. s. w welche oft unter ce tn amen Kitters verkauft
erden, verwechselt wcrd.'N.

Zu verkaufen bei allen
?ro:hekern. (zirocrn rns W?inhändle:n.

Wr5R
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Kendall's Spsth Ünxc.
Das ersolarcichste Mittel, daS jeent.

deckt wurde. ist sicher in ftin.'r Wirkung und
erzeugt keine Kruste. LieS folgende Pescife :

Bon Ncv. N. Grauger,
bem vMenden Elder dcö St. Albans Distrikt.

Sk. Albans. ?t.. 2'. Jan. 158?.
Dr. 53. I. KendaU & Co. In Erwiderung auf

Ihren Brtts.the'te ich Ihren mit, daß die E. fahrung.
elcke ich mit AkndiU's Svav'n Huie gemacht fcc&e,

hr,''f"edenfleli,nd ist. or 3 oder 4 7 ahren kaufte
ch ein 7vlase und turirtc tornit n ein ttt. ürzliZ
ure rnein Pfe?d sehr lahm und ich entdeck e, daß sich

in Ringbeln gebildet Übe. Ich kauf e eine Fache
,on end'll's 5ruv n Cuie u d karrte , ohne die

ganze Flasche t pbrauZzen, so daß nicht einmal mehr
in Lncten sichtbar i .

rchtungöroll P. ??. Gran ger.
' Ausdauer wird es sagen.

Stoughton, M5ss . 1. ? &r, 1S80.

Herren V. I. Kenda', Co. Um Ihn n und m,r
lu rre'dkn. theile ich Ihnen w,k, daß ich mi

terecht S av'n (Sue. Kk'vchen.Sralh tunrt
von renkl' k'lier lehr orsß lra?. Wiß N'cht, wie

)abe, da Pferd d?n Spatb hatte. ?Zch befaf' dasferd
seit cht Moraten Es douert vier Monate b,S der

oße und zwei Von?te bis der kleine entfernt war.
ch brauchte ,ebn ?lafcher.. DoS ?ferd ist zzanz woll,
icht fteif und trine Knoten zu fühlen. TreS ,st erne
undervslle Vedi.m. Sie ist hier neu. w:nn sie ater

Überall so gut thut, wie bei mir, wird viel davon er

kauft merken.
Achtungsvoll ChaS. E. Parker.

Kcndall's 'Spavin Curc
Ut sich durch miederholte. , ?,rsche alö das b'ste Lini,

in. I... II..... I n 4...
tetix au beim UHtmajcn iui iu uin-t- i uu

den SJluikeln spende irern raicsen; auch gegen
Hühneraugen und Frostbeule Quetschungen und

ädmungen st S gut. Manche fürchten sich e ,u ge.
Krauchen, rre-.- l es eine 'kfertemdtzin rst. aber man
sollte bedenken. aZ gut für das Lied ,st. ist auch gut
sür den .en'chen, und endall's S?avln Cure kann

erfahrungsgemäß auch ron einem e njöhrigen mde
bne Bedenken aebrauckt werden. Seine W'kkr'na a,f
e menfctlicde F eisch ist wunderbar. SS macht keine

,uste urd keine Wunde. Prvbire S und üderjkuge

?endall'ö Sravin Cure ist sicher in seiner Wirkung,
, ist rnU dildet kcive Kruste und erreicht doch den

chmer,. wie tief er auch s tz , und rfeint allr Ao.
nautv:ü'fe der Geschwu'e, rrie Cpath. Srlute.--.

autverh-rtung.errerkupgt-
n, Gesi wulste und an

tttt Gewächse an ten liebern, auch Ah rmat,muS
ni. ist aur iü ak'e Zwecke. 'l!r die ein Linime' t pe.

braucht wird, es ist j t als ra' beste fiirirntnt be.

Itnnt, dcS je rom Merschen gebravcl,t mrde.
Sci? Dir ein ivustirteS Cirkular flicken, m lche den

esten Beweis für die Gü.e des Lin:mentK lief rt.
eine 1'iedizin hct je bci Mensch und Sieh so großen

Nutzen gebracht.
reis $1 rer?laste. k Fl'Nen ?5. Ave roihiter

ttbren f( o e, lasten es skr Dich k.Mkren. Die Eigen,
ikuwer fch'cken ev b.i E nse, d"ng des Pre.se an ,.

dttfse. Dr. B. I. cndall & Co.. SncSdu.gh Fall,.
Vermont.

Zu dcrkaufcu in ullen Apaiheken.

S p r i n g f i e l d, 27. Nov. In
der benachbarten Ortschast Ware machte
der katholische Geistliche Morrow denVer
such, die Abhaltung eines von einem iri
schen Verein veranstalteten Balles zu ver

hindern. Er hielt donnernde Strafreden
von derKanzel herab gegen das sündhafie
Tanzen und hielt sich am Ballabend in
einem Seitenzimmer auf, die jungen Leute
vor dem Besuch desBalles warnend. In-solg- e

dessen war der Ball schlecht besucht,
der irifche Verein verlor Geld und wird
jetzt den Priester vor Gericht ziehen.

D e n v e r. 27. Nov. Der Lead
ville Chronicle" berichtet : Gestern Mor
gen wurden nabe Chahlk Creek auf einer

Zweigbahn der Denver Rio Grande Bahn
nahezu 60 Arbeiter von einem Schneesturz

begraben. JohnDunn wurde todt gesun-de- n;

neunzehn Arbeiter wurden schwer

und elf leicht verwundet.

Deutsche Karpsen. Vor etwa vier

Jahren machte Dr. E. R. Heffel unter den

Auspicien der amerikanischen Fischereicom
Mission den ersten Versuch zur Einsührung
deutscher Karpsen in Amerika. Von der
damals aus Deutschland gekommenen
Sendung blieben im Ganzen 130 Fische

am Leben und alle deutschen Karpfen, die

sich jetzt in Amerika befinden, stammen von

jener kleinen Brutzahl her. Innerhalb
Jahressrist vertheilte Prof. Baird durch
das ganze Land etwa 39,000 junge Fische.

Im Lause letzter Woche wurden die Kar
pfcnteiche in Washington abgelaffen und
man sand, daß nunmehr '100,000 Fische

vertheilt werden können. Kürzlich wurden
1000 Karpsen der Brüt nachTenneffee ver
sandt und ebenso schickte man 5000 zu dem

selben Zwecke nach Kentucky. Sehr viele
Fische wurden auch anPersonen abgelassen,
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